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STADT M Ü H LDORF a. INN - Landkreis Mühldorf a. Inn 
1. vereinfachte Änderung zum 
Bebauungsplan „Südlich der Oderstraße“ 

M 1:1000 
Die Stadt Mühldorf a. Inn erlässt gern. § 2 Abs.1, §§ 9, 10 und 13 des Baugesetzbuches (BauGB) i.d.F. 
der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414, zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes 
vom 31.07.2009 BGBl I S. 2585), Art. 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) vom 14.08.2007 zu¬ 
letzt geändert durch § 5 des Gesetzes vom 22.12.2009, der Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 
23.01.1990 zuletzt geändert am 22.04.1993 und Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bay¬ 
ern (GO) vom 22.08.1998 zuletzt geändert am 27.07.2009 diese Änderung des Bebauungsplanes als 

Satzung 

1 .Fertigung (Entwurf) 07.12.2010. 
2.Fertigung 01.03.2011 

Entwurfsverfasser Bebauungsplanung: 
Christian Bäumler, Reg.-Baumeister 
Dorica Zagar, Dipl.-Ing. 
Bearbeitung: 

Architekten und Stadtplaner 
Linprunstraße 54, 80335 München 
Tel.: 089/12 15 19-0, Fax: 089/18 44 24 
Susanne Rentsch, Dipl. Ing. Stadtplanung. 
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FESTSETZUNGEN 
Die Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplanes in der Fassung vom 
18.11.2008 bleiben bestehen, sofern sie nicht durch die nachfolgenden Festsetzungen 
ersetzt oder ergänzt werden. 

1. Art und Maß der baulichen Nutzung 

1.1 WA Allgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVO in den 
Baugebieten WA 1.5a, WA 1.5b und WA 1.6 

Ausnahmen gemäß § 4 Abs. 3 BauNVO sind nicht zulässig. 

1.3 Maximal zulässige Grundfläche gern. § 19 BauNVO 

1.3.1 Die höchstzulässige Grundfläche je Grundstück beträgt 
in den Baugebieten WA1.5a, WA 1.5b und WA 1.6 

• bei Einzelhausbebauung für Einfamilienhäuser - gekennzeichnet 
mit (1) -140 qm, 

• bei Einzelhausbebauung für Einfamilienhäuser - gekennzeichnet 
mit (1a) -180 qm, 

• bei Doppelhausbebauung - gekennzeichnet mit (2) -160 qm. 

Wenn aufgrund der Grundstücksgröße und gemäß Festsetzung 2.2 ein 
Einfamilienhausgrundstück (1) auch mit einem Doppelhaus bebaut wer¬ 
den kann, ist eine maximale Grundfläche von 160qm zulässig. 

1.4 Zahl der Vollgeschosse ( gern. Art.83 Abs. 7 BayBO): 

1.4.1 Die Zahl der Vollgeschosse in den Baugebieten WA1.5a, WA 1.5b und 
WA 1.6 wird festgesetzt: 

• bei Einzelhausbebauung für Einfamilienhäuser - gekennzeichnet 
mit (1) - ll+D - zwingend zwei Vollgeschosse, der Dachausbau 
ist möglich, darf jedoch kein Vollgeschoss sein 

• bei Einzelhausbebauung für Einfamilienhäuser - gekennzeichnet 
mit (1a) - E+D - zwingend ein Vollgeschoß, wobei zusätzlich 
das Dachgeschoß ein Vollgeschoß sein kann 

• bei Doppelhausbebauung - gekennzeichnet mit (2) - ll+D - 
zwingend zwei Vollgeschosse, der Dachausbau ist möglich, darf 
jedoch kein Vollgeschoss sein 

-2- 
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1.5 Maximal zulässige Wandhöhe 

1.5.1 Die zulässige Wandhöhe beträgt in den Baugebieten WA1.5a, WA 
1.5b und WA 1.6: 

• bei Einzelhausbebauung für Einfamilienhäuser - gekennzeichnet 
mit (1) - min. 4,70 m und max. 6,50 m, 

• bei Einzelhausbebauung für Einfamilienhäuser - gekennzeichnet 
mit (1a) -max. 5,10 m, 

• bei Doppelhausbebauung - gekennzeichnet mit (2) -min. 4,70 
und max. 6,50 m. 

2. Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche 

2.1 

2.2 

2.3 

3. 

_ Baugrenze 

Im Planungsgebiet ist zulässig, bei Darstellung 

(1) Einzelhausbebauung 

Bei Grundstücken, die die Mindestgrößen erfüllen, ist auch eine Bebau¬ 
ung mit Doppelhäusern möglich, sofern auch bei einer Teilung die Min¬ 
destgrößen eingehalten werden. Bei der Realteilung kann jedoch die 
Lage der Garagen nicht verändert werden. 

(1a) Einzelhausbebauung 

(2) Doppelhausbebauung oder Einzelhausbebauung 

o Festgesetzt wird offene Bauweise 

Mindestmaße der Bauqrundstücke 

Die Mindestgrundstücksgröße beträgt für Einzelhausbebauung, gekenn¬ 
zeichnet mit (1) bzw. (1a) 500 qm und für Doppelhäuser, gekennzeich¬ 
net mit (2) 600 qm (300 qm je Doppelhaushälfte) 

-3- 
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4. Garagen, Stellplätze, Zufahrten, Nebenanlaqen 

In den Baugebieten WA1.5a, WA 1.5b und WA1.6 mit Einzelhausbe¬ 
bauung - im Plan gekennzeichnet durch (1), (1a) oder (2) - sind je 
Wohneinheit ein Garagenplatz und ein Stellplatz erforderlich. 

4-1 | ] Flächen für Garagen, Tiefgaragen, Carports oder überdachte Stellplätze 

4.7 In den Baugebieten WA1.5a, WA 1.5b und WA1.6 ist je Parzelle ein 
Gartengerätehaus von maximal 10 qm Grundfläche und einer maxima¬ 
len Firsthöhe von 3m zulässig. 

6. 

11. 

Plöchstzulässiqe Zahl von Wohnungen in Wohngebäuden 

In Einfamilienhäusern, gekennzeichnet mit (1), bzw. (1a) sind maximal 
zwei Wohnungen zulässig. 

In Doppelhäusern, gekennzeichnet mit (2), ist pro Hälfte maximal eine 
Wohnung zulässig. 

Öffentliche Verkehrsflächen 

11.1 

11.2 

11.3 

11.4 

11.6 

15.2.6 

Straßenbegrenzungslinie 

öffentliche Verkehrsflächen 

der dargestellte Parkierungsstreifen mit Bepflanzung ist ein Vorschlag; 
die endgültige Lage und Gestaltung werden mit der Ausbauplanung 
festgelegt; 

Versickerungs- und Parkierungsfläche 
Die Versickerungsflächen dürfen zu 50% als KFZ- Stellplätze genutzt 
werden. 

Öffentlicher Fuß- und Radweg 

Entlang der südlichen und östlichen Gebietsgrenze ist auf den privaten 
Grundstücken ein 3m breiter Grünstreifen von Versiegelung freizuhalten 
( siehe auch Planeintrag ). 

Zwei Meter davon sind mit Sträuchern und evtl. Bäumen zu bepflanzen. 

- 4 - 
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21 

27. 

Flächen mit Geh- Fahr- und Leitunqsrecht zugunsten der Allgemeinheit 

PW 
Privater Eigentümerweg mit Geh- Fahr- und Leitungsrecht zugunsten 
der Allgemeinheit, öffentlich gewidmete Flächen 

Geltungsbereich 

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs 
der 1. Änderung des Bebauungsplanes 

28.6 

28.6.1 

Dachgestaltung: 

Firstrichtung 

<-> Festgesetzte Firstrichtung und Längsrichtung des Gebäudes. 

28.6.2 Zulässige Dachformen Hauptgebäude: 

SD/WD Satteldach, auch Walmdach möglich 
Zulässige Dachneigungen: 
Satteldach bei Gebäuden mit II Vollgeschossen (II +D) 25° bis 35° 
Walmdach bei Gebäuden mit II Vollgeschossen (II+ D) 20° bis 35° 
bei Gebäuden mit Erd- und Dachgeschoss (E+D) 30 bis 35° 

B) HINWEISE, NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN UND KENNZEICHNUNGEN 

1. bestehende Grundstücksgrenze 

2. 741/1 bestehende Flurnummer, z.B. 741/1 

3. Vorgeschlagene Grundstücksgrenze 

5. 

6. 

Vorläufige Parzellennummern der im Planteil dargestellten geplanten 
Grundstücke 

vorgeschlagene Form der Baukörper 

Löschwasserversorgung: 
Das Hydrantennetz ist nach dem Merkblatt Nr. 1.9-6 vom 25.04.94 des 
Bayer. Landesamtes für Wasserwirtschaft bzw. nach den Technischen 
Regeln des Deutschen Vereins des Gas- und Wasserfaches e.V. Ar¬ 
beitsblätter W 331 und W 45 - auszubauen. 

-5- 
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8- Öffentliche Verkehrsflächen: 
Die öffentlichen Verkehrsflächen sind nach RAST 06 anzulegen und für 
die Feuerwehrfahrzeuge zu befahren. 

Kartengrundlage: Digitale Flurkarte 
Kartengrundlage und Planzeichnung zur 
Maßentnahme nur bedingt geeignet; keine 
Gewähr für Maßhaltigkeit. 

Der Bebauungsplan besteht aus Festsetzungen, Begründung und Plan¬ 
teil. 

ausgefertigt am 
2 8. Harz m 

Günther Knoblauch, 
1. Bürgermeister 

-6- 
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Begründung zur Aufstellung 
der 1. vereinfachten Bebauungsplanänderung 
des Bebauungsplanes „Südlich der Oderstraße“ 
Fassung 1.03.2011 

Gemeinde: 

Landkreis: 

Gebiet: 

Stadt Mühldorf a. Inn 

Mühldorf a. Inn 

„Südlich der Oderstraße“ 

Geltungsbereich: 

Entwurfsverfasser 
Bebauungsplanung: 

Das Planungsgebiet befindet sich im Südosten des rechtskräfti¬ 
gen Bebauungsplanes „Südlich der Oderstraße“. Es wird im Nor¬ 
den begrenzt durch die Chiemseestraße, im Osten durch die Be¬ 
bauung an der Waginger-See-Straße, im Süden durch den land¬ 
wirtschaftlichen Weg zur Lohmühle und im Westen durch die Be¬ 
bauung an der Klosterseestraße. 

Folgende Grundstücke liegen im Geltungsbereich: 
FI.Nrn. 1177 Tf, 1178 Tf, 1178/3 Tf, 1179 Tf, 1185, Tf. 1185/3 Tf, 
1186 Tf. Gemarkung Mühldorf a. Inn 

Christian Bäumler, Reg. Baumeister 
Dorica Zagar, Dipl.Ing. 
Architekten und Planer im PLANKREIS 
Linprunstr. 54, 80335 München 

München, den 

Christian Bäumler 

Mitarbeit: 
Susanne Rentsch, Dipl. Ing. Stadtplanung 

Der Bebauungsplan besteht aus Begründung, Planteil und Fest 
Setzungen. 
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Verkehrserschließung Die Verkehrserschließung des Bebauungsplanes „Südlich der 
Oderstraße“ erfolgt im Norden über die Oderstraße und im Wes¬ 
ten über die Lohmühlstraße. 

Umgebende Nutzungen Das gesamte Änderungsgebiet ist zurzeit noch umgeben von 
landwirtschaftlicher Fläche. 
Die rechtskräftige Bebauungsplanung setzt im gesamten südli¬ 
chen Bereich Wohnbauflächen fest, die aus Einzel- und Doppel¬ 
häusern bestehen. 

Altlasten Die Flächen waren bisher landwirtschaftlich genutzt. Ein Vorkom¬ 
men von Altlasten im Plangebiet ist der Stadt Mühldorf bislang 
nicht bekannt. 

3. Planungskonzept 

Das Planungskonzept setzt die anfangs genannten Planungsziele 
um. 

Bebauungskonzept Die Bebauungsplanänderung sieht eine geringfügige Änderung 
des Straßennetzes vor. 
Die künftige Klosterseestraße wird zur Erschließung des geplan¬ 
ten neuen südlich gelegenen Baugebietes dienen und daher ver¬ 
breitert. 
Die künftige Waginger-See-Straße kann dagegen als reine Anlie¬ 
gerstraße verschmälert werden. Die Anbindung an das Wegenetz 
wird durch Weiterführung als Fuß- und Radweg ermöglicht. 
Die Lage und Größe der Parzellen der Baugrundstücke verändern 
sich durch die Änderung der Straßen. 
Die Art der Bebauung und die Gebäudetypen werden unverändert 
übernommen. Das Maß der baulichen Nutzung je Grundstück 
entspricht ebenfalls in den Grundzügen den Konzepten des 
rechtskräftigen Bebauungsplanes. 
Durch die Verbreiterung der Straße für die Verkehrserschließung 
des Gebietes „Südlich der Oderstraße / Teil II" ist es erforderlich, 
die Bebauung um ein Baugrundstück (Parzelle 110) zu reduzie¬ 
ren. 

Art der baulichen Nutzung Die Bauflächen sind unverändert als allgemeine Wohngebiete 
gern. § 4 BauNVO festgesetzt und Ausnahmen gern. § 4.3 BauN¬ 
VO sind ausgeschlossen. 

Maß der baulichen Nutzung, Das Maß der baulichen Nutzung wird unverändert als max. zuläs- 
überbaubare Fläche sige Grundfläche abgestimmt auf den Haustyp festgesetzt. 

• Für zweigeschossige Einfamilienhäuser (1) mit 140qm 
• Für eingeschossige Einfamilienhäuser (1a) mit 180qm 
• Für zweigeschossige Doppelhäuser (2) mit 160qm 

Die zulässige Grundfläche darf gern. §19 Abs.4 BauNVO für Ga¬ 
ragen, Stellplätze, Zufahrten etc. überschritten werden. 
Die Bauräume (Baugrenzen) wurden derart festgesetzt, dass eine 
flexible Baukörperform und -Stellung möglich ist, soweit dies die 
knapp bemessenen Grundstücke zulassen. Die Einhaltung der 
Abstandsflächen gern. Art.6 BayBO ist zwingend. 
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Wege-Beziehungen Die Wegevernetzung zur Birkenstraße wird über eine Fuß-und 
Radwegeverbindung in Verlängerung der Waginger-See-Straße 
erhalten. Diese schafft auch die Verbindung zum südlichen Weg 
und zum neuen Planungsgebiet „Südlich der Oderstraße / Teil II". 

Grünordnung Festsetzungen zur Grünordnung werden nicht verändert. Die Ver¬ 
siegelung aller Grundstücke ist durch entsprechende Festsetzun¬ 
gen beschränkt und unbebaute Flächen der Grundstücke sind 
entsprechend den Festsetzungen zu begrünen. 

Immissionsschutz Im Zuge der 1. Änderung des Bebauungsplanes „Südlich der 
Oderstraße“ wurde die schalltechnische Untersuchung 
3226/L1/hu der Steger & Partner GmbH vom 22.11.2010 erstellt, 
die sich auf die Ergebnisse der schalltechnischen Untersuchung 
3226/B2/hu vom 09.09.2010 bezieht. 
Hierin wurden die von der Erschließung des Baugebietes „Südlich 
der Oderstraße, Teil 2“ ausgehenden Verkehrsgeräuschimmissio¬ 
nen im Planungsgebiet der 1. Änderung des Bebauungsplans 
„Südlich der Oderstraße“ untersucht. 
Die Berechnungen zeigen, dass auch unter Berücksichtigung der 
gegenüber dem früheren Bebauungsplan geringfügig geänderten 
Baugrenzen im Geltungsbereich der 1. Änderung an den der Er¬ 
schließungsstraße (Klosterseestraße) nächstgelegenen Baugren¬ 
zen die schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005 für 
Verkehrsgeräusche bzw. die Immissionsgrenzwerte der 16. 
BImSchV tagsüber und nachts eingehalten werden. 
Spezielle Schallschutzmaßnahmen hinsichtlich der von der Er¬ 
schließung des Bebauungsplanes „Südlich der Oderstraße, Teil 2“ 
ausgehenden Geräuschimmissionen sind somit im Geltungsbe¬ 
reich der 1. Änderung zum Bebauungsplan „Südlich der Oder¬ 
straße“ nicht erforderlich. 

4. Städtebauliche Daten 

Nettobauland WA ca. 9.000 m2 
Öffentliche Verkehrs-/Grünfläche ca. 3.820 m2 

Planungsgebiet insgesamt ca. 12.820 m2 

Günther Knoblauch 
1. Bürgermeister 



Stadtbauamt Mühldorf a Inn 
Az.: 6102.2150.1 Sb 

Mühldorf a. Inn, 28. März 2011 

Verfahrensvermerke 
nach § 13 BauGB 

für die 1. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes 

„Südlich der Oderstraße“ 

1. Änderunqsbeschluss 

Der Stadtrat der Stadt Mühldorf a. Inn hat in der Sitzung vom 16.12.2010 die 1. vereinfachte 
Änderung des Bebauungsplanes „Südlich der Oderstraße“ beschlossen. Der 
Änderungsbeschluss wurde am 22.12.2010 ortsüblich bekannt gemacht. 

1. Bürgermeister 

2. Öffentliche Auslegung 

Der Entwurf der 1. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes „Südlich der Oderstraße“ 
wurde i.d.F.v. 07.12 2010 mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 
30.12.2010 bis einschließlich 02.02.2011 öffentlich ausgelegt. Dies wurde am 21.12.2010 
ortsüblich bekannt gemacht mit dem Hinweis, dass von einer Umweltprüfung abgesehen 
wird. 

1. Bürgermeister 

3. Beteiligung der Behörden 

Den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange wurde gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
in derzeit vom 21.12 2010 bis einschließlich 02.02.2011 Gelegenheit zur Stellungnahme 
gegeben. 

1 Bürgermeister 



4. Satzungsbeschluss 

Die Stadt Mühldorf a. Inn hat mit Beschluss des Stadtrates vom 24.03.2011 Beschluss Nr. 
027 die 1. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes „Südlich der Oderstraße" 
i.d.F.v. 01.03.201 Igemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen. 

Günther Knoblauch 
1 Bürgermeister 

5. Bekanntmachung 

Die Bekantmachung nach § 10 Abs 3 BauGB erfolgte ortsüblich durch Aushang am 
04.04.2011. Die 1 vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes „Südlich der Oderstraße" 
i.d.F.v. 01.03.2011 mit Begründung wird seit diesem Tag zu den Servicezeiten im 
Stadtbauamt, Fluterergasse 2, 1. Stock, Zimmer 101N zu jedermanns Einsicht 
bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. Auf die Rechtsfolgen 
des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4, der §§ 214 und 215 BauGB ist hingewiesen 
worden (§ 215 Abs. 2 BauGB). 

Die 1. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes „Südlich der Oderstraße' i.d.F.v. 
01.03.2011 tritt mit der Bekanntmachung in Kraft (§ 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB) 

Günther Knoblauch 
1. Bürgermeister 



Stadtbauamt Mühldorf a. Inn 
Az. 6102.2150.1 Sb 

MühIdorfa Inn,2£L März 2011 

Bekanntmachung 

der Stadt Mühldorf a. Inn 

über den Beschluss der 

; 

Eirsg0 2. Mai 2011 

Nr.. 

1. verei Änderung des Bebauungsplanes "Südlich der 

Oderstraße“ 

als Satzung 

Der Stadtrat der Stadt Mühldorf a. Inri hat in seiner Sitzung am 24.03.2011 Beschluss Nr. 027 die 1 .vereinfachte 
Änderung des Bebauungsplanes „Südlich der Oderstraße" i.d.F.v. 01.03.2011 als Satzung beschlossen. Der 
Bebauungsplan wurde gemäß § 8 Abs. 2 Satz 1 des Baugesetzbuches (BauGB) aus dem Flächennutzungsplan 
entwickelt. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt die 1 vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes „Südlich der Oderstraße'' 
i.d.F.v. 01.03.2011 in Kraft 

Der genaue Umgriff ist im beiliegenden Lageplan dargestellt. 

Jedermann kann die 1. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes „Südlich der Oderstraße“ i.d.F.v. 
01.03.2011 und seine Begründung während der Servicezeiten im Stadtbauamt, Huterergasse 2, 1. Stock, Zimmer 
101N, einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen. 

Auf die Vorschriften für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Män¬ 
geln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. 

Unbeachtlich sind demnach: 

1. eine nach § 214 Abs 1 Nr 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Form Vorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges, 

wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Mühldorf a. 
Inn unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhaltes geltend gemacht worden sind. 

Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs 3 Satz 1 und 2, sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach 
erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn 
nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, 
die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird. 

Mühldorf a. Inn, 28.03.2011 

Günther Knoblauch 
1. Bürgermeister ! O 

Angeschlagen an den Amtstafeln am 
• abgenommen 

04 04.2011 
09.05.2011 

Aushang 
Rathaus 
Mößling 
Altmühldorf' 

m ok. 
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(1a) 

= GR 180 E + D 

WH = 5,1 m SD/WD 30°-35" 

WA 1.6 0 

(1) = GR 140 
(2) = GR 160 

II + D 
D kein Vollgeschoß 

WH = 6,5 m SD 25°-35° 
WD 20°-35° 

WA1,5b O 

(1) = GR 140 
II + D 
D kein Vorgeschoß 

WH = 6.5 m SD 25°-35° 
WD 20“-35° 

(1a) 
= GR 180 

E + D 

WH = 5.1 m SD/WD 30°-35° 

ausgefertigt am 

Mühldorf a. Inn, den 

1172 

Günther Knoblauch 
1. Bürgermeister 

München, den 

Stadt MühldtDif a. Inn MÜ 15.9 

Bebauungsplan 
"Südlich der Oderstraße" 
1. vereinfachte Änderung 
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M 1: 1.000 
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Bäumler und Zagar U53 PLANKREIS 
Christian Bäumler ! _ 


